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Mittelmässigkeit hat keine Zukunft
Am 1. Juni 1992 hat Karl Keller-Ribi,
der das 1861 gegründete Familienunter-
nehmen seit 1956 in der vierten Genera-

tion als Alleinbesitzer leitete, dem St.

Galler Textilfachmann A/hert Gnnke/
die Leitung und unternehmerische Ver-

antwortung der Produktionsfirma Keller
AG, Wehere/ Fe/venan, übertragen.

Wie hat sich dieser Generatio-
nenwechsel auf die im In- und
Ausland bestens bekannte, re-
nommierte Walder-Weberei aus-
gewirkt?

Die Textilindustrie zählt zu den ältesten

Industriezweigen der Schweiz und hat
in den vergangenen Jahrzehnten als

Folge der wachsenden Konkurrenz aus

dem Ausland und nicht zuletzt aus den
Ländern der Dritten Welt relativ an Be-

deutung verloren. Viele Textilbetriebe
mussten ihre Produktion einstellen. Bei
einer grossen Zahl der Schliessungen
handelte es sich um eine eigentliche
Strukturanpassung. In einer nicht zu
unterschätzenden Anzahl der Fälle hat

man die Firmenpolitik nicht frühzeitig
genug oder nicht mit der erforderlichen
Konsequenz nach den neuen Bedingun-
gen auf den Weltmärkten ausgerichtet.
Dass wir in der Schweiz zusätzlich ge-

gen unternehmerfeindliche Politiker
und teilweise gegen eine verfehlte
Zins- und Währungspolitik ankämpfen
mussten und immer noch müssen,
macht die Situation nicht einfacher.

Die Schweiz als Industriestandort
wird mit oder ohne EWR ihre Daseins-

berechtigung, ja auch ihre Attraktivität
behalten. Voraussetzung ist allerdings,
dass die zu Recht geforderten Revitali-
sierungsmassnahmen von den Behör-
den nun zügig an die Hand genommen
und die hausgemachten, künstlichen
Hemmnisse abgebaut werden.

Es reicht jedoch nicht aus, wenn die

vom Staat beeinflussbaren Rahmenbe-

dingungen verbessert werden, es bedarf
dazu noch mehr, es bedarf eines schnei-
len und geballten Herauswachsens aus

der Mittelmässigkeit. Die Keller AG ist
bekannt für hochwertige Produkte,

nicht zuletzt für ihre feinen Monofil-
Gewebe; sie fabriziert wöchentlich bei
einem Personalbestand von 125 mehr-
heitlich ausländischen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern (davon 90 in der Pro-

duktion) auf 134 Maschinen 200000
nV Rohweiss-Gewebe, zu 70% Gardi-
nen- und zu rund 30% Deco-Stoffe.
70% der Produktion wird roh verkauft,
der Rest nach den Wünschen der Auf-
traggeber in Lohnarbeit fertig ausgerü-
stet. Doch so einfach wie es hier zu le-
sen ist, geht es nicht. Diese Zahlen
werden erreicht durch schnelle und fle-
xible Liefertermine und durch eine her-

vorragende Qualität.

Qualität als Schwerpunkt

Das Thema Qualität war bei der Firma
Keller AG schon immer ein Begriff.
Vor einem Jahr wurde die Qualitäts-
Sicherung aus der Taufe gehoben. Mit
der Bildung von verschiedenen Ar-

/lus cfem /nfta/f

A/berf Gnnke/

beitsgruppen zum KAG-Zirkel wurde
sukzessive ein Qualitätsdenken ge-
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